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Ngbelspalte>% zweites Blatt, ]^r. 27 vom 6. Juli 1907.

pMEIEWEINE

Eidgenössisches Schützenfest in Zürich 1907.
Soll der Schuss die Scheibe treffen, Willst dass dich der Lorbeer kränze,Muss die Hand auch sicher sein, Jß!§& Nlcht ein "Fähnle.n" deinen Hut,Darum, Schützenbrüder, trinket fg§W Trinke, Freund bevor du zielest,Meil'ner Alkoholfreien Wein. Alkoholfreies

jXcbcìspaìte,-. -weites Matt, 27 vom 6. Juli ^907.

80II <!er Sàss clie Teneibe treffen, ê ^'"^ cier ^ordeer IcrZnie,tVIuss <tîe ttsn6 suon sîoner sein, ein ,FânnIe.n" ànen «ut.vsrurn, Solüt-endrucler, trînKet ^rinKe. I^reuncl. bevor clu -.elest,IVIeil'ner âonâeien Wein. ^IKonolfre.es Kedendlut



rRigi=Kulm Von allen Aussiohtsbergen
der Centralschweiz

am meisten helle Tage.
Post, Telegraph, Telephon, elektr. Licht. Ausflugsziel

Station zum Uebernachten
zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges.

Tiilile d'höt« | Gaberftühstück j t _12\" Ulir Dejeuner ä la fourchette ; ' '
und ]', I hr| i.uncheon I «Person
Table d'höte, Diner, abends. Fr. 5. a Person

Restaurant ä la carte ä toute heure

Logement, Licht und Bedienung inbegriffen
Fr. 4. bis 7. ä Person

Nebenbei Schlafn'rttme zu sehr massigen Preisen

im?" Gaststube ~^jf
für einfache und billige Bedienung.

Bier- u. Weinstube Ä»^^
Be^ns empfiehlt sich Dr Friedr Schreiber.

Schreibens Rigi-Kulm-Hotels

Kotcl und Pension ^i-Staftl \
Knotenpunkt der Luzerner- u. der Arth-Rigi-Bahn l

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke n. Kurarzt |
Gedeckte Terrassen

Pensionspreis mit Zimmer:
Kr. 7.50 bis 9. perTaj;. Kinder unter »Jahren Kr. 5.50 per
Tag. Elektrische Beleuchtung ä Person w öchentlich ä Fr. 2

Bäder und Pouchen

Preise für Passanten:
Zimmer Kr. Iiis 2.">u, Service 50 Cts., Beleuchtung 50 Cts.

J^«jg3SS^»eB=ygQffT_ili Dejeuners Kr. 1.50
' *\ Table d'höte

\ Diner Fr. 4.
Souper (table
d'höte) Fr. 3.

Nach der Karte
wird zu jeder Zeit

serviert
Offenes Bier und

in Flaschen
in den

Restaurations-
lokalitiiten

Achtungsvoll
Dr. Fr. Schreiber

Rigi<Kulm und Rotel und Pension Rigi-Siaffel.
Auf rechtzeitige briefliche,* telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft

finden Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise: 125

Für Rigi-Kulm:
Logis per Person Fr. i, 75

Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse
und Brot, per Person 2.Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Für Rigi-Staffel :

Logis per Person ¦ Fr. 1. 50

Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse
und Brot, per Person 1.75

Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4. 25

L

Total Fr. 4. 75

Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend
TELEPHON in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Speise. TELEPHON

Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schrei

Hotel und Pension Schwert
Higi-Klösterli.

Das Klösterli ist der geschützteste
Kürort des Rigi, und dennoch
entbehrt es in der weiten Mulde der
Sonne nicht, ist selten von Nebeln
heimgesucht, hat eine müde, sich
ziemlich gleichbleibende, keinen grossen

Schwankungen unterworfene
Somrnertemperatur u. gewährt durcli
den Anblick der umliegenden grünen
Alpweiden, Felsen und Waldungen
das freundlich Angenehme eines
abgeschlossenen, stillen Bergtales
mit köstlicher, reiner, mild-erregender
Luft. Der Aufenthalt erweist sich
namentlich für sensible, reizbare, noch
schwache Rekonvaleszenten, für
Lungenkranke von mittlerer Resistenzfähigkeit,

für Nerren/.ranke und
Geschwächte, wäiche einer allmähligen
anhaltenden Stärkung und Erfrischung

bedürfen, als sehr heilsam.
Nahrung, Bäder, Milch, Molken,
treffliches Trinkwasser, nahe Waldung

mit Ruhebänken und die von
den herrlichsten Aussichtspunkten
beglückten Spazierziele dienen als
erfolgreiche Adjuvantien."

Bei einem Aufenthalt ton wenigstens 5 Tagen im Hotel
Klösterli treten Pensionspreise ein. Dieselben richten sich nach

Fr. 5.50 bis Fr. 7. täglich pro Person und Bett.
Ausgezeichnetes Restaurant ä la carte und Diners A part zu jeder Tageszeit.

Bürgerhräu frisch oom Fass.
Ermässigte Preise für Schulen, Vereine, Gesellschaften clc

erteil 11 acht.

und Pension Schwert auf Rigi-
Wahl der Zimmer und betragen

Münchener

Rechtzeitige Vorausbestellung sehr
Gebrüder Schreiber. 128

tBxi-Hîulrn
Post, l'oloAfgpn làolopnon, ololìtr. >.icnt. ^ustluAS^iol

Station 2um Uebernsc-nten
IUI- kesioiltigung cles 8onnenuntergsnges unci 8onnensulgsnges.

lül'lc à'Iwt» i «ûàisruNsàlc » ^I2>/> Illir Nêìsunsr à w toui-oNstts ' '
unll !>.- > N^I i.unelison I » kerjjft»
I»l»Ic ck'düt«, Diner, absnäs t^r. ». à ferüvu

lîsstsursnt à Is c-srts à toute nvuro
l.ogement, I.iolii unci keciienung inbegriffen

fr. 4. bis 7. à pei-zcm

Xsi>sndsi SetiissntUMs XU sslli' Mnssixsn pisissu

WiM- Qsststubo
tür oinfsorio unci Killi-Zo LsäisnunA.

kior>. II Voinvillbo ' > ' >
> tsu s sis, n u Lier0lt-l ' u.n vlllscuuv v u > >8^ 20ers psrvlss

!^>,us smpiis.llt .i.» ^ 5càà
8ciireidei- s kigi-Kulm-tiotels

Mel «nâ ?en5lon Ziizi ZtsSel t
Xriotsnpunlct civr l-uiornsr- u. clor /».rtn-ktiiZi.Ssiiii «

?08t, skIUräO, Iklkplioii - àpotuàs II. klirstÄ F

Lsciookto l'srrssson
psnsionspreis mit Limmer:

>>r. dis S. psr'I'a^, i<iulls>' uutsr 8,i?cNrsn I-'r, 5>,M psr
1.^^ elelcti-isons Ssisuonîune à psi'^on ^vö>llisnlll< !> n 2

Sâiios unci vouonsn

prslsv für pssssriton:
/.imuisr Kr. 2, ills 2.',u, Servies S0 i^ts., lielsuektunx 50 c^ts.

radis ll'Nâts
I>ins>' 4.
Soupsr (tadls
<i'Nüts> I?r, 3.

k<s<lli llsr Ksi ts
vviill nu jsllsn /sit

ssrvisrt
Nllsnss visr unll

in r'iaseksn
In llsn

kisstauration s-
lokslitiitsn

/VoNtunxsvoli
O/'. 5o^s/cis/'

Kg!-i^ulm unt! stotel unâ pension iWi-5laffel.
^nk rselit^siti^e bristliclis.i tslsokoniseks ocisr tölsArapitisekö ^nmeläunA äsr ?àbl äer l's'ineiimer unä äsr ?eit äsr ^nkllnkt

tînâsn Lcbulsn, Vereins unä Lssellssbakten jsäer^sit vorxüizliebss (Quartier nebst bester VerpilsAunZ ^u kolgsnäsn iZsäinKNNASN :

125

?ür kiUi-Xulni :

I-oZis per Person k'r. 1, 75

IVlittss- oäsr »Isc-ntssssri - idupve, 1 PIsiscäi, 2 Lemüse
unä Lrot, per Person » 2.

i?i-ün»tü<->«: Ivàe, Lutter, Lrot, per psrson ^ 1.

issür t?iiz-i-8tsrrsl :

«.«sis per psrson -
' l7r. 1. 50

IVtittsA- oäsr »iscintosson : ^up>>> 1 pleisek, 2 (Zsmüss
unä IZrot, psr Person 1. 75

^rünstüc-ki Xaffss, Kutter, Lrot, per Person 1.

l'ots.l k'r. 4. 25l'otal k'r. 4. 75

^uk Verlan-zen wirä an stelle äes oben srwüiintsn siràeiisn NittaA- oäer Xaektssssns sin Diner xu k'r. 2.50 ssrvisrt, bsstslisnä
l'âi-^PI-ioi» ir> ^iupps> xwsi (ZànFSn plsiseic unä (Zsmüss unä sinsr süssen Lveiss, îHI-l-pI-iokil

össtsns srriokiöblt sieb vs. ss'riScir. Lokroi

ttotel unâ Pension SetR^vert
HlM^ ^igi-rxlöstet'li.

^llas /v/ös-'e^i ist äsr AS6e/ilà/s«l°s
/ì.'û?°o^l' Äes /?l'Aii unä äennoek ent-
bsbrt ss in äer weiten kVluIäs äsr
!>onne niekt, ist selten von IVebsIn
keiinAssuebl, bat sins mMs, sieb
xisrnlielr c/àe/î^^e^s/îè Icsinsn gi-os-
sen LenwanliuNASn untsrvvorksns
L'om^e/'^s»t/>6/'«àt^ u. Asvvàbrt äurel»
äsn ^nbliek äer umIieZenäen Zrünen
^ipwsiäsn, k'slssn unä Waläun^sn
äas kreunäticb ^cnKSnskms sinss
tìbAssebiosssnon, stillen lZsrAtalss
mit /cci«tt,'e/!6^, ^eàe?', 7Nl7Ä-t?/'/°e</s/tckc??'

^u/?. Osr ^uksntbalt erweist sieii
namsntlieb kür ssàb/e, /-sà^KT'e, noc?b
«c?/i?c'Kc?/cs Ke/co/iva/s«^e/Z^s^, kür ^un-
AS/î/»/-a7î/cc? von mitt/c?7'e^ /c'sài's/îZ-
êiA/lscl', kür ^Vs7-c's/î/>/-a/î/.s unä k?s-
5e/t«?Âc?àre, wsiebs sinsr allmüllligsn
ankaltsnäen ^«>à/îA unä /î>/>/«c?/î-

«/îA bsäürken, als sekr nsilsam.
Xakrun^, ljääsr, Nileb, Ivlolksn,
trektliebes rrinlcwàsssr, nabs ^Vai-
äunU mit liubebüniisn unä äis von
äsn berrliokstsn ^.ussiektsvunlctsn
i^s^lüelitsn Lvecxisr^isls äiensn als
erkttlZrsieke ^chuvirntisn/

/->. /',>. /,/- /ì'/>'c>n // V^'//.
^r^>c/e.'e,c/,,,c^c.v ^ssts»/Aat à o«?ls ,//?</ 7)íoe?« s /c.'//^/^

à/n/ls«i^rc? /^/c?à Fc//^/c?/,, Vt?/'c?à, t?c?St?/l's<'/<6i'/à c?t!c

^/tt7I<?/Zc?0t?/-

(Zebrûtler Sekreiber. 128
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